
Der Verein

Wir sind ein gemeinnütziger Verein, der Pro-
jekte zur nachhaltigen Entwicklung Benins 
und zum interkulturellen Austausch zwi-
schen Benin und Deutschland initiiert und 
unterstützt. Der Verein hat ausschließlich 
ehrenamtliche Mitarbeiter und finanziert 
sich über Mitgliedsbeiträge und Einzel-
spenden. Neben dem Bonner Vereinsbüro 
haben wir eine von Beniner im März 2007 
gegründete "Zweigstelle" des Vereins in 
Parakou in Benin.

Der Baobab 

Der Baobab wird auch Affenbrotbaum ge-
nannt und prägt die Landschaft der Sa-
vannen Afrikas. Durch sein ausgedehntes 
und dicht verzweigtes Wurzelsystem und 
seine hohe Wasserspeicherkapazität im 
Stamm ist er perfekt an seinen Lebens-
raum mit mehrmonatigen Trockenperioden 
angepasst. Der Baobab ist in vielfacher Hin-
sicht ein Lebens-
spender, seine 
vielfältigen Nutz-
ungsmöglichkeiten
und seine Wasser-
speicherfähigkeit
sind nur zwei Bei-
spiele. 

Wir hoffen, dass unsere Projekte so 
langlebig und unverwüstlich sind wie der 
Baobab!

Benin

Benin liegt in Westafrika und ist ungefähr so 
groß wie Bayern und Baden-Württemberg zu-
sammen. Die knapp 8,8 Mio. Einwohner 
(2009) leben überwiegend im Süden des Lan-
des.

Die wichtigsten Städte sind die Hauptstadt 
Porto Novo (250.000 Einwohner) und die 
Wirtschaftsmetropole Cotonou (ca. 1 Mio. Ein-
wohner). Benin gehört zu den ärmsten Län-
dern der Welt, die meisten Menschen leben 
von dem, was sie selbst auf dem Feld an-
bauen. Die mittlere Lebenserwartung liegt 
bei 51 Jahren, die Analphabetenrate bei 
60%. Nur etwa die Hälfte der Bevölkerung hat 
Zugang zu sauberem Trinkwasser.

Unsere Projekte

In Zusammenarbeit mit Beninern sind klei-
nere Projekte wie Schulpartnerschaften, die 
Unterstützung von Gesundheitsstationen oder 
Maßnahmen zur Verbesserung der Trinkwasser-
versorgung entstanden.

Schulpartnerschaften

Viele Schulen in Benin sind schlecht ausge-
stattet, zahlreiche Schulgebäude sind bau-
fällig, häufig fehlt es an elementarem 
Schulmaterial und gut ausgebildeten Leh-
rern. Viele Familien schicken ihre Kinder gar 
nicht zur Schu-
le, da ihre Ar-
beitskraft auf 
dem Feld benö-
tigt wird oder 
das Schulgeld 
nicht bezahlt 
werden kann. 

Ohne Schulbil-
dung und Fran-
zösischkenntnisse
ist jedoch der 
Besuch einer Sekundarschule oder einer 
weiterführenden Ausbildung nicht mög-
lich. 

Mit nunmehr vier Schulpartnerschaften 
können wir dazu beitragen, die Unter-
richtsvoraussetzungen in Benin zu verbes-
sern. Die Kinder können Kontakte außer-
halb des Dorfes knüpfen und werden dazu 
motiviert, Französisch zu lernen. Umgekehrt 

können deutsche 
Schüler Einblicke 
in den Alltag  Be-
nins erhalten und 
erfahren, wie ein 
Leben ohne Han-
dy oder Verein 
aussieht.



Gesundheitsstationen

Die Gesundheitsversorgung in Benin, insbe-
sondere im ländlichen Zentral- und Nord-
benin, ist völlig unzureichend. Die 
wenigen Krankenhäuser in den Städten 
sind schlecht ausgestattet. Häufig sind die 
Behandlungen mit sehr langen Wartezeiten 
verbunden und zudem für die Dorfbe-
völkerung unerschwinglich. Die Kosten für 
einen Krankenhausaufenthalt und Medika-
mente übersteigen häufig das Monatsein-
kommen eines Bauern.

Wir unterstützen 
zwei Gesundheits-
stationen. In Kaki-
Koka, einem klei-
nen Dorf nahe 
Parakou leiten 
Spanische Franzis-

kaner-Schwestern die Station. Sie ver-
sorgen Notfälle und schulen die Bevölker-
ung in Hygiene und Ernährung. 

Die zweite Gesundheitsstation liegt im 
Dorf Dogué. Wir unter-
stützten bislang den 
Bau eines Wasser-
turms, die Anschaffung 
von Mobiliar und der 
sanitären und medizin-
ischen Grundausstat-
tung, um die Station 
möglichst bald eröffnen 
zu können.
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